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(54) VORRICHTUNG ZUR BEWEGUNG EINES AN EINEM MÖBELKORPUS EINES MÖBELS 
AUFGENOMMENEN MÖBELTEILS

(57) Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mö-
belkorpus eines Möbels aufgenommenen Möbelteils,
wobei die Vorrichtung Führungsmittel aufweist, wobei bei
montierter Vorrichtung am Möbel das Möbelteil mit den
Führungsmitteln aus einer Schließposition relativ zum
Möbelkorpus in eine Offenposition relativ zum Möbelkor-
pus und zurück bewegbar ist, wobei das Möbelteil in der
Schließposition eine an eine Frontseite des Möbelkorpus
heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Führungs-
mittel als ein Gelenkhebel ausgebildet ist, wobei der Ge-
lenkhebel an Montagemittel der Vorrichtung lösbar an-
ordenbar ausgebildet ist, wobei die Montagemittel an das
Möbelteil montierbar sind. Die Vorrichtung kennzeichnet

sich dadurch, dass die Führungsmittel ein Sicherungs-
organ umfassen, wobei das Sicherungsorgan am Ge-
lenkhebel bewegbar angeordnet und relativ zum Gelenk-
hebel positionierbar ist, wobei in einer ersten Position
des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Füh-
rungsmittel durch das Sicherungsorgan begrenzt ist, so-
dass die Führungsmittel bei einer Schließbewegung aus
der Offenposition nicht in die Schließposition bewegbar
sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsor-
gans der Schwenkbereich der Führungsmittel freigege-
ben ist, sodass die Führungsmittel bei der Schließbewe-
gung aus der Offenposition die Schließposition errei-
chen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Im Möbelbereich sind Führungsmittel wie Möbelscharniere oder Klappenbeschläge bekannt, um ein Möbelteil
relativ zu einem Möbelkorpus bewegen zu können.
[0002] Die Führungsmittel müssen unterschiedlichen Anforderungen gerecht werden, beispielsweise soll mit der Be-
wegungsführung ein Inneres des Möbelkorpus bzw. des bewegbaren Möbelteils zugänglich gemacht werden, um Ge-
genstände darin unterbringen oder daraus entnehmen zu können.
[0003] Insbesondere eine Montage des Möbelteils an die Führungsmittel ist bei bekannten Klappenbeschlägen auf-
grund der vergleichsweise starken Federwirkung mit einer vergleichsweise hohen Verletzungsgefahr verbunden.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus eines
Möbels aufgenommenen Möbelteils zu verbessern, insbesondere vergleichsweise sicher auszubilden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die unabhängigen Ansprüche gelöst.
[0006] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung thematisiert.
[0007] Die Erfindung geht von einer Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus eines Möbels aufge-
nommenen Möbelteils aus, wobei die Vorrichtung Führungsmittel aufweist, wobei bei montierter Vorrichtung am Möbel
das Möbelteil mit den Führungsmitteln aus einer Schließposition relativ zum Möbelkorpus in eine Offenposition relativ
zum Möbelkorpus und zurück bewegbar ist, wobei das Möbelteil in der Schließposition eine an eine Frontseite des
Möbelkorpus heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Führungsmittel als ein Gelenkhebel ausgebildet ist, wobei der
Gelenkhebel an Montagemittel der Vorrichtung lösbar anordenbar ausgebildet ist, wobei die Montagemittel an das
Möbelteil montierbar sind.
[0008] Die Vorrichtung ist beispielsweise als ein Schwenkbeschlag oder als ein Klappenbeschlag für ein Möbelteil
ausgebildet. Das Möbelteil ist z.B. in Form einer Oberklappe eines Möbels vorhanden. Das Möbel, insbesondere der
Möbelkorpus ist beispielsweise als ein Hängeschrank ausgebildet.
[0009] Vorteilhafterweise nimmt das Möbelteil in der Schließposition eine maximal an eine Frontseite des Möbelkorpus
heranbewegte Position ein. Beispielsweise ist eine Öffnung des Möbelkorpus in der Schließposition zumindest teilweise
verschlossen. Vorteilhafterweise ist in der Schließposition zwischen dem Möbelteil und dem Möbelkorpus ein Abstand,
insbesondere ein Spalt vorhanden. Durch den Spalt ist beispielsweise eine Touch-Latch-Öffnungsautomatik am Möbel
realisierbar, welche z.B. ein Teil der Vorrichtung bilden kann.
[0010] Der Kern der Erfindung ist darin zu sehen, dass die Führungsmittel ein Sicherungsorgan umfassen, wobei das
Sicherungsorgan am Gelenkhebel bewegbar angeordnet und relativ zum Gelenkhebel positionierbar ist, wobei in einer
ersten Position des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Führungsmittel durch das Sicherungsorgan begrenzt
ist, sodass die Führungsmittel bei einer Schließbewegung aus der Offenposition nicht in die Schließposition bewegbar
sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsorgans der Schwenkbereich der Führungsmittel freigegeben ist,
sodass die Führungsmittel bei der Schließbewegung aus der Offenposition die Schließposition erreichen. Hierdurch ist
z.B. ein Schließen der Vorrichtung im montierten Zustand am Möbelkorpus aber bei noch nicht montiertem Möbelteil
und/oder bei noch nicht montierten Montagemitteln an den Führungsmitteln verhindert, wodurch eine Verletzungsgefahr
durch ein Öffnen der Vorrichtung ohne montiertes Möbelteil vorteilhaft vermieden ist.
[0011] Vorteilhafterweise ist in der ersten Position des Sicherungsorgans ein Schwenkbereich der Führungsmittel
durch das Sicherungsorgan derart begrenzt, dass im montierten Zustand der Vorrichtung am Möbel die Montagemittel
und/oder das Möbelteil in einer Schließbewegung die maximal an die Frontseite des Möbelkorpus heranbewegte Position
nicht erreicht, wobei in der zweiten Position des Sicherungsorgans im angeordneten Zustand der Vorrichtung am Möbel
die Montagemittel und/oder das Möbelteil in der Schließposition die maximal an die Frontseite des Möbelkorpus heran-
bewegte Position erreichen kann.
[0012] Bevorzugterweise ist das Sicherungsorgan relativ zum Gelenkhebel bewegbar. Beispielsweise wird das Si-
cherungsorgan bei einer Öffnungs- oder Schließbewegung der Führungsmittel insbesondere gemeinsam mit dem Ge-
lenkhebel mitbewegt. Bevorzugterweise überragt im montierten Zustand der Führungsmittel an den Montagemitteln das
Sicherungsorgan in der zweiten Position nicht einen äußeren Rand des Gelenkhebels in Richtung Montagemittel. Der
Rand ist insbesondere ein Rand einer großen Flachseite des Gelenkhebels, insbesondere ein Rand einer großen Flach-
seite eines Gelenkarms des Gelenkhebels.
[0013] Vorteilhafterweise umfassen die Führungsmittel einen ersten und einen zweiten Gelenkhebel, wobei der erste
und der zweite Gelenkhebel gelenkig miteinander verbunden sind, wobei der erste Gelenkhebel sandwichartig mit
wenigstens zwei Gelenkarmen ausgebildet ist, sodass der zweite Gelenkhebel zwischen den zwei Gelenkarmen des
ersten Gelenkhebels beweglich aufgenommen ist. Durch die sandwichartige Anordnung sind die Gelenkhebel bzw. die
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Gelenkarme der Gelenkhebel der Vorrichtung vergleichsweise schlank vorhanden. Die sandwichartige Ausgestaltung
zumindest eines Gelenkhebels ermöglicht außerdem eine vergleichsweise zentrale Krafteinleitung des Gelenkhebels
auf das Gehäuse.
[0014] Von Vorteil erweist sich auch, dass das Sicherungsorgan zwischen den zwei Gelenkarmen eines Gelenkhebels
beweglich angeordnet ist. Beispielsweise ist das Sicherungsorgan an jedem Gelenkarm des Gelenkhebels beweglich
gelagert. Hierdurch ist das Sicherungsorgan vorteilhaft für einen Betrachter unsichtbar an den Führungsmitteln vorhan-
den.
[0015] Außerdem wird vorgeschlagen, dass das Sicherungsorgan am Gelenkhebel insbesondere ausschließlich
schwenkbeweglich angeordnet ist. Bevorzugterweise ist das Sicherungsorgan am Gelenkhebel insbesondere aus-
schließlich drehbeweglich angeordnet. Vorstellbar ist auch, dass das Sicherungsorgan insbesondere ausschließlich
linearbeweglich am Gelenkhebel vorhanden ist. Im Fall, dass das Sicherungsorgan schwenkbeweglich am Gelenkhebel
angeordnet ist, kann das Sicherungsorgan beispielsweise über eine Hebelwirkung vergleichsweise einfach und leicht
bewegbar vorhanden sein.
[0016] Vorteilhafterweise ist das Sicherungsorgan als ein Hebelelement, z.B. in Form eines Hebelarms, vorhanden.
Zum Beispiel umfasst das Hebelelement eine Hebelachse, wobei das Hebelelement z.B. über ein Drehlager am Ge-
lenkhebel schwenkbeweglich angeordnet ist, wobei das Drehlager entlang der Hebelachse am Hebelelement ausgebildet
ist. Beispielsweise erstreckt sich das Hebelelement entlang der Hebelachse über eine Hebellänge, wobei das Drehlager
versetzt zu einer Mitte der Hebellänge am Hebelelement angeordnet ist.
[0017] Außerdem ist es von Vorteil, dass die Führungsmittel ein Federorgan aufweisen und das Federorgan derart
ausgebildet ist, dass das Sicherungsorgan durch das Federorgan federbelastet in die erste Position gedrängt ist. Das
Sicherungsorgan ist beispielsweise durch das Federorgan federbelastet vorhanden. Denkbar ist auch, dass die Füh-
rungsmittel derart vorhanden sind, insbesondere das Sicherungsorgan derart vorhanden ist, dass die Gravitationskraft
der Erde das Sicherungsorgan in die erste Position bewegt.
[0018] Beispielsweise sind die Führungsmittel selbstsichernd ausgebildet, sodass die Führungsmittel ohne einen
Eingriff von außen, z.B. einen Eingriff der Montagemittel, nicht in die Schließposition bewegbar sind. Hierdurch sind die
Führungsmittel selbsttätig gesichert, sodass die Führungsmittel ohne einen Eingriff von außen, z.B. durch einen Eingriff
der Montagemittel, nicht in die Schließposition bewegbar sind.
[0019] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Federorgan als eine Schenkelfeder ausgebildet ist. Bevorzugterweise ist
das Federorgan als eine Feder ausgebildet, z.B. als eine Schraubenfeder, eine Torsionsfeder, eine Blattfeder insbe-
sondere als eine Schenkelfeder.
[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Vorrichtung ist das Sicherungsorgan an einem ersten Gelenkhebel der
Führungsmittel angeordnet und koppelt in der ersten Position mit einem zweiten Gelenkhebel der Führungsmittel, sodass
die Führungsmittel bei einer Schließbewegung aus der Offenposition nicht in die Schließposition bewegbar sind. Insbe-
sondere ist durch die Kopplung des Sicherungsorgans mit dem zweiten Gelenkhebel eine Relativbewegung des ersten
Gelenkhebels zum zweiten Gelenkhebel in der ersten Position begrenzt. Beispielsweise blockiert das Sicherungsorgan
in der ersten Position eine Bewegung des zweiten Gelenkhebels insbesondere relativ zum ersten Gelenkhebel.
[0021] Überdies ist es von Vorteil, dass an den Montagemitteln ein Verbindungselement vorhanden ist, wobei das
Verbindungselement an einem Verriegelungsmittel anordenbar ist, wobei das Verriegelungsmittel an einem Gelenkhebel
der Führungsmittel ausgebildet ist, wobei im verbundenen Zustand der Führungsmittel mit den Montagemitteln das
Verbindungselement das Sicherungsorgan aus der ersten Position in die zweite Position drängt, sodass der Schwenk-
bereich der Führungsmittel freigegeben ist und die Führungsmittel bei der Schließbewegung aus der Offenposition die
Schließposition erreichen.
[0022] Das Verriegelungsmittel verbindet beispielsweise die beiden Gelenkarme des ersten Gelenkhebels miteinan-
der. Ein Element der Verriegelungsmittel ist beispielsweise als ein Bolzen, ein Stift und/oder eine Niet ausgebildet.
Vorteilhafterweise umgreift das Verbindungselement das Element der Verriegelungsmittel im angeordneten Zustand.
Das Verbindungselement besitzt vorteilhafterweise eine Aufnahme. Die Aufnahme ist beispielsweise C-förmige oder U-
förmige vorhanden. Bevorzugterweise umgreift das Verbindungselement mit der Aufnahme das Element der Verriege-
lungsmittel. Das Element der Verriegelungsmittel ist beispielsweise insbesondere ausschließlich linearbeweglich am
ersten Gelenkhebel vorhanden. Die Verriegelungsmittel umfassen beispielsweise ein Federelement und das Federele-
ment beaufschlagt das Element der Verriegelungsmittel mit einer Federkraft und drängt das Element der Verriegelungs-
mittel somit vorteilhafterweise in eine Verriegelungsstellung mit dem Verbindungselement im angeordneten Zustand.
[0023] Auch wird vorgeschlagen, dass das Sicherungsorgan ein Rastelement umfasst, welches in der ersten Position
mit dem zweiten Gelenkhebel verrastet. Das Rastelement ist beispielsweise hakenartig ausgebildet. Das Sicherungs-
organ ist beispielsweise einstückig vorhanden, wobei das Sicherungsorgan das Rastelement umfasst. Das Rastelement
ist zum Beispiel an einem Ende des insbesondere länglichen Sicherungsorgans ausgebildet.
[0024] Von Vorteil erweist sich ebenfalls, dass das Sicherungsorgan ein Anschlagorgan aufweist, auf welches das
Verbindungselement im verbundenen Zustand der Führungsmittel mit den Montagemitteln wirkt, wobei das Anschlag-
organ und das Rastelement voneinander beabstandet vorhanden sind. Das Sicherungsorgan ist beispielsweise einstü-
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ckig vorhanden, wobei das Sicherungsorgan das Anschlagorgan umfassst. Das Rastelement ist zum Beispiel an einem
weiteren Ende des beispielsweise länglichen Sicherungsorgans ausgebildet.
[0025] Vorteilhafterweise sind das Rastelement und/oder das Anschlagorgan einstückig am Sicherungsorgan vorhan-
den. Vorteilhafterweise sind das Anschlagorgan und das Rastelement gegenüberliegend ausgebildet. Beispielsweise
ist das Anschlagorgan an einem zweiten Ende des Sicherungsorgans vorhanden und das Rastelement an einem ersten
Ende des Sicherungsorgans.
[0026] Des Weiteren erweist es sich von Vorteil, dass der zweite Gelenkhebel ein Rastorgan aufweist, welches mit
dem Rastelement des Sicherungsorgans koppelt. Das Rastorgan ist beispielsweise hakenartig ausgebildet. Beispiels-
weise ist das Rastorgan insbesondere nasenartig abstehend vom zweiten Gelenkhebel am zweiten Gelenkhebel vor-
handen.
[0027] Beispielsweise hintergreift das Rastelement in der ersten Position das Rastorgan des zweiten Gelenkhebels.
Zum Beispiel hintergreift das Rastelement in der ersten Position das Rastorgan des zweiten Gelenkhebels derart, dass
eine Bewegung, insbesondere eine Drehbewegung, des zweiten Gelenkhebels relativ zum Rastelement oder Siche-
rungsorgan, insbesondere in einer Bewegungsebene der Führungsmittel, in eine Richtung, insbesondere in
Schließrichtung des zweiten Gelenkhebels, blockiert oder gesperrt ist.
[0028] Außerdem wird vorgeschlagen, dass das Rastorgan und der zweite Gelenkhebel einstückig vorhanden sind.
[0029] Ebenfalls erweist es sich als vorteilhaft, dass die Vorrichtung eine Notöffnungsmechanik aufweist. Beispiels-
weise ist die Vorrichtung dazu ausgebildet im Schließzustand, insbesondere bei nicht montiertem Möbelteil und/oder
beispielsweise bei nicht montierten Montagemitteln, mittels eines mechanischen Eingriffs eines Nutzers in einen Öff-
nungszustand bewegbar zu sein. Im beispielsweise unvorhersehbaren Fall, dass die Funktion des Sicherungsorgans
versagt und die Führungsmittel ohne montierte Montagemittel in den Schließzustand versetzt wurden, ist die Vorrichtung
vorteilhafterweise derart vorhanden, dass die Führungsmittel durch einen Nutzer in einem Offenzustand zurück bewegbar
sind.
[0030] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ist ein Möbel mit einer Vorrichtung zur Bewegung eines an einem
Möbelkorpus des Möbels aufgenommenen Möbelteils nach einer der vorangegangen beschriebenen Ausführungen.

Beschreibung eines Ausführungsbeispiels

[0031] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung sind anhand der in den Figuren schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispiele näher erläutert.
[0032] Im Einzelnen zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf ein erfindungsgemäßes Möbel mit einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
zur Bewegung eines geöffnet dargestellten Möbelteils,

Fig. 2 den in Fig. 1 umrandeten Bereich A in vergrößerter Darstellung,

Fig. 3 eine seitliche Darstellung der Vorrichtung, wobei in Figur 3 ein erster Montageschritt der Montage von Mon-
tagemittel der Vorrichtung an Führungsmittel der Vorrichtung gezeigt ist, wobei Teile der Vorrichtung zum
besseren Verständnis transparent gehalten sind,

Fig. 4 in vergrößerter Darstellung Detail B gemäß Figur 3,

Fig. 5 eine seitliche Darstellung der Vorrichtung, wobei in Figur 5 ein weiterer Montageschritt der Montage von
Montagemittel der Vorrichtung an Führungsmittel der Vorrichtung gezeigt ist, wobei Teile der Vorrichtung zum
besseren Verständnis transparent gehalten sind,

Fig. 6 in vergrößerter Darstellung Detail C gemäß Figur 5,

Fig. 7 ein Ausschnitt des Möbelkorpus des Möbels mit montierter Vorrichtung in einer perspektivischen Darstellung,
wobei die Vorrichtung sich in einer Schließposition befindet,

Fig. 8 in vergrößerter Darstellung Detail D gemäß Figur 7,

Fig. 9 ein Ausschnitt des Möbelkorpus des Möbels mit montierter Vorrichtung in einer perspektivischen Darstellung,
wobei die Vorrichtung sich in einer Offenposition befindet,

Fig. 10 in vergrößerter Darstellung Detail E gemäß Figur 9 und
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Fig. 11 in vergrößerter Darstellung Detail F gemäß Figur 9.

[0033] Figur 1 zeigt perspektivisch ein erfindungsgemäßes Möbel bzw. einen Oberschrank 1 mit einem kastenförmigen
Möbelkorpus 2 und einem daran aufgenommenen Möbelteil, das als eine plattenartige Oberklappe 3 ausgebildet ist,
welche in einer Offenstellung relativ zum Möbelkorpus 2 gezeigt ist.
[0034] Der Möbelkorpus 2 umfasst zwei gegenüberliegende, aufrechte Seitenwände 4 und 5, die unten mit einem
Unterboden 6 und oben mit einem Oberboden 7 verbunden sind. Rückseitig ist der Möbelkorpus 2 von einer Rückwand
8 verschlossen.
[0035] Zur Bewegung der Oberklappe 3 um eine horizontale Schwenkachse relativ zum Möbelkorpus 2 aus der in
Fig. 1 gezeigten Offenstellung in eine zum Möbelkorpus 2 frontseitig an eine Frontseite 4b heranbewegte Schließstellung
(nicht gezeigt) ist eine erfindungsgemäße Bewegungsvorrichtung vorhanden, die als Oberklappenbeschlag 9 ausge-
staltet ist. Der Oberklappenbeschlag 9 weist an der Seitenwand 4 eine erste Beschlageinheit 10 und an der Seitenwand
5 eine zweite Beschlageinheit 11 auf, die gleichartig aber zur funktionsrichtigen Anordnung an der jeweiligen Seitenwand
4 bzw. 5 seitenbezogen aufgebaut sind.
[0036] Jede Beschlageinheit 10 und 11 umfasst eine Basiseinheit 12, Führungsmittel 13 mit Gelenkhebeln und Mon-
tagemittel in Form von Montageeinheiten, welche jeweils eine Montageplatte 15a, 15b umfassen. Über mehrere gelenkig
gelagerte Gelenkhebel, welche als Schwenkarme einer Schwenkarm-Anordnung 14 vorhanden sind, ist die Basiseinheit
12 mit der Montageplatte 15a, 15b verbunden, welche fest an einer Innenseite der Oberklappe 3 z.B. versenkt in einer
Materialausnehmung befestigt ist.
[0037] In Figur 3 ist der Beschlageinheit 10 des Oberklappenbeschlags 9 in einem noch nicht an den Oberschrank 1
montierten Zustand gezeigt. Zum besseren Verständnis wurden Teile der Beschlageinheit 10 transparent gehalten,
darunter fällt unter anderem eine seitliche Abdeckkappe 16, sowie ein Hebelarm eines Gelenkhebels.
[0038] Ein erster Gelenkhebel 17 der Schwenkarm-Anordnung 14 umfasst vorteilhafterweise einen ersten Gelenkarm
18 und einen zweiten Gelenkarm 19, wobei der zweite Gelenkarm 19 in Figur 3 zum besseren Verständnis der Vorrichtung
transparent gehalten ist. Die beiden Gelenkarme 18, 19 des ersten Gelenkhebels 17 sind vorteilhafterweise identisch
vorhanden. Denkbar ist auch, dass die Gelenkarme 18, 19 zueinander spiegelsymmetrisch vorhanden sind.
[0039] Ein zweiter Gelenkhebel 20 der Schwenkarm-Anordnung 14 umfasst vorteilhafterweise einen einzigen Gelen-
karm. Der zweite Gelenkhebel 20 ist beispielsweise zwischen den beiden Hebelarmen 18, 19 des ersten Gelenkhebels
17 beweglich gelagert. Der erste und der zweite Gelenkhebel 17, 20 sind bevorzugterweise beweglich miteinander
verbunden (Figur 4).
[0040] Beispielsweise umfasst der erste Gelenkhebel 17 zwei Verriegelungsorgane in Form von Bolzen 21, 22. Die
Bolzen 21, 22 sind vorteilhafterweise beabstandet zueinander am Gelenkhebel 17 angeordnet. Beispielsweise sind die
Bolzen 21, 22 abstehend an einem Hebelarm 18, 19 vorhanden. Beispielsweise sind die Hebelarme 18, 19 mittels der
Bolzen 21, 22 miteinander verbunden. Insbesondere sind die Hebelarme 18, 19 durch die Bolzen 21, 22 voneinander
beabstandet vorhanden.
[0041] Des Weiteren sind am ersten Gelenkhebel 17 Verriegelungsmitteln in Form eines Verriegelungselements 23
ausgebildet, welches beispielsweise mittels einem Führungsorgan in Form einer Führungskontur 24 linearbeweglich
am ersten Gelenkhebel 17 vorhanden ist. Die Führungskontur 24 ist beispielsweise schlitzartig, insbesondere als ein
Schlitz oder als ein Langloch ausgebildet.
[0042] Am ersten Gelenkhebel 17 ist beispielsweise zudem ein Federelement in Form einer Schenkelfeder 25 ange-
ordnet. Die Schenkelfeder 25 ist beispielsweise mit dem Verriegelungselement 23 verbunden. Die Schenkelfeder 25 ist
beispielsweise an einem Montagepunkt 26 am ersten Gelenkhebel 17 gehalten.
[0043] An der Montageplatte 15a sind beispielsweise zwei zueinander beabstandete Verbindungselemente 27, 28
ausgebildet. Die Verbindungselemente 27, 28 sind beispielsweise abstehend von einer Oberfläche 29 der Montageplatte
15a ausgebildet. Beispielsweise sind die Verbindungselemente 27, 28 hakenartig vorhanden. Vorteilhafterweise umgreift
je ein Verbindungselement 27, 28 im angeordneten Zustand der Montageplatte 15a am ersten Gelenkhebel 17 einen
Bolzen 21, 22 (Figur 6). Zum Beispiel wird ein erstes Verbindungselement 27 bei einem Montagevorgang der Monta-
geplatte 15a an den ersten Gelenkhebel 17 mittels einer Schwenkbewegung an den Bolzen 21 eingehängt.
[0044] Am ersten Gelenkhebel 17 ist vorteilhafterweise ein Sicherungsorgan in Form eines Sicherungshebels 30
angeordnet. Der Sicherungshebel 30 ist beispielsweise drehbar über ein Lager 31 am ersten Gelenkhebel 17 gelagert.
Beispielsweise verbindet das Lager 31 den ersten und den zweiten Gelenkarm 18, 19.
[0045] Der Sicherungshebel 30 umfasst beispielsweise an einem ersten Ende einen Anschlag 32 und zum Beispiel
an einem zweiten Ende ein Rastelement z.B. in Form einer Aussparung 33.
[0046] Vorteilhafterweise ist der Sicherungshebel 30 durch die Schenkelfeder 25 federbelastet. Die Schenkelfeder 25
greift beispielsweise am ersten Ende des Sicherungshebels 30 am Sicherungshebel 30 an. Der zweite Gelenkhebel 20
umfasst beispielsweise ein Rastorgan in Form einer Rastnase 34. Die Rastnase 34 ist beispielsweise einstückig am
Gelenkhebel 20 vorhanden. Vorteilhafterweise drängt die Schenkelfeder 25 den Sicherungshebel 30 in die erste Position,
sodass bei entsprechender Stellung des ersten und des zweiten Gelenkhebels 17, 20 zueinander, z.B. im geöffneten
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Zustand der Schwenkarm-Anordnung 14, der Sicherungshebel 30 mit dem zweiten Gelenkhebel 20 bzw. der Rastnase
34 verrastet.
[0047] Die Rastnase 34 und die Aussparung 33 sind vorteilhafterweis derart aufeinander abgestimmt, dass der Si-
cherungshebel 30 mit der Aussparung 33 die Rastnase 34 in einer ersten Position, wie in Figur 4 gezeigt, hintergreifen
kann. Hierdurch ist eine Bewegung des zweiten Gelenkhebels 20 relativ zum ersten Gelenkhebel 17 blockiert.
[0048] Bei einer Montage der Montageplatte 15a am ersten Gelenkhebel 17 (Fig. 4, 6) stößt das Verbindungselement
28 zum Beispiel an den Anschlag 32 des Sicherungshebels 30 und drückt den Sicherungshebel 30 entgegen der
Federwirkung der Schenkelfeder 25 in eine zweite Position (Fig. 6). In der zweiten Position ist der Sicherungshebel 30
vorteilhafterweise entkoppelt vom zweiten Gelenkhebel 20 vorhanden. Hierdurch ist eine Relativbewegung des zweiten
Gelenkhebels 20 zum ersten Gelenkhebel 17 freigegeben, wodurch die Schwenkarmanordnung 14 aus der geöffneten
Position (Figuren 1, 5) in einer Schließbewegung in eine geschlossene Position (Figur 7) bewegbar ist.
[0049] Im unwahrscheinlichen Fall, dass die Schwenkarm-Anordnung 14 sich in der Schließposition befindet und die
Montageplatte 15a nicht am ersten Gelenkhebel 17 montiert ist (Figur 7), umfasst die Beschlageinheit 10 vorteilhafter-
weise eine Notöffnungsfunktion, um die Schwenkarm-Anordnung 14 aus der Schließposition in eine geöffnete Position
zu bewegen.
[0050] Hierzu besitzt die Beschlageinheit 10 zum Beispiel an der Basiseinheit 12 an einer Seitenwand 35 eine Funk-
tionsöffnung 36. Durch die Funktionsöffnung 36 kann ein Monteur beispielsweise mittels eines Schraubendrehers 37
eine Kraft auf einen weiteren Gelenkhebel 38 der Schwenkarm-Anordnung 14 ausüben (Figuren 8, 10), sodass die
Schwenkarm-Anordnung 14 entgegen einer Federkraft eines Federpakets 39 der Schwenkarm-Anordnung 14 in eine
geöffnete Position bewegbar ist (Figur. 9, 11), in welcher der Monteur den ersten Gelenkhebel 17 greifen kann und die
Schwenkarm-Anordnung 14 in eine weitere, insbesondere vollständig geöffnete Position bewegen kann. Bei dieser
weiteren Bewegung ist die Schwenkarm-Anordnung 14 ab einer bestimmten Offenposition der Schwenkarm-Anordnung
14 durch das Federpaket 39 kraftunterstützt und wird durch das Federpaket 39 in die vollständig geöffnete Position
bewegt. Diese Bewegung der Schwenkarm-Anordnung 14 geschieht aufgrund der Kraftunterstützung des Federpakets
39 vergleichsweise schnell, was eine vergleichsweise hohe Verletzungsgefahr für den Monteur bedeutet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3),
wobei die Vorrichtung (9) Führungsmittel (14) aufweist, wobei bei montierter Vorrichtung (9) am Möbel (1) das
Möbelteil (3) mit den Führungsmitteln (14) aus einer Schließposition relativ zum Möbelkorpus (2) in eine Offenposition
relativ zum Möbelkorpus (2) und zurück bewegbar ist, wobei das Möbelteil (3) in der Schließposition eine an eine

Bezugszeichenliste
1 Oberschrank 20 Gelenkhebel
2 Möbelkorpus 21, 22 Bolzen
3 Oberklappe 23 Verriegelungselement
4 Seitenwand
4b Frontseite 24 Führungskontur

5 Seitenwand 25 Schenkelfeder
6 Unterboden 26 Montagepunkt
7 Oberboden 27, 28 Verbindungselement
8 Rückwand 29 Oberfläche
9 Oberklappenbeschlag 30 Sicherungshebel
10 Beschlageinheit 31 Lager

11 Beschlageinheit 32 Anschlag
12 Basiseinheit 33 Aussparung
13 Führungsmittel 34 Rastnase
14 Schwenkarm-Anordnung 35 Seitenwand

36 Funktionsöffnung
15a, 15b Montageplatte 37 Schraubendreher

16 Abdeckkappe 38 Gelenkhebel
17 Gelenkhebel 39 Federpaket
18, 19 Gelenkarm
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Frontseite (4b) des Möbelkorpus (2) heranbewegte Position einnimmt, wobei ein Führungsmittel (14) als ein Ge-
lenkhebel (17) ausgebildet ist, wobei der Gelenkhebel (17) an Montagemittel der Vorrichtung (9) lösbar anordenbar
ausgebildet ist, wobei die Montagemittel (15a, 15b) an das Möbelteil (3) montierbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel (14) ein Sicherungsorgan (30) umfassen, wobei das Sicherungsorgan (30) am Gelenkhebel
(17) bewegbar angeordnet und relativ zum Gelenkhebel (17) positionierbar ist, wobei in einer ersten Position des
Sicherungsorgans (30) ein Schwenkbereich der Führungsmittel (14) durch das Sicherungsorgan (30) begrenzt ist,
sodass die Führungsmittel (14) bei einer Schließbewegung aus der Offenposition nicht in die Schließposition be-
wegbar sind, wobei in einer zweiten Position des Sicherungsorgans (30) der Schwenkbereich der Führungsmittel
(14) freigegeben ist, sodass die Führungsmittel (14) bei der Schließbewegung aus der Offenposition die
Schließposition erreichen.

2. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach dem Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungsorgan (30) am Gelenkhebel (17) schwenkbeweglich angeordnet ist.

3. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach einem der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsmittel (14) ein Fede-
rorgan aufweisen und das Federorgan derart ausgebildet ist, dass das Sicherungsorgan (30) durch das Federorgan
federbelastet in die erste Position gedrängt ist.

4. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Federorgan als eine Schenkelfeder
(25) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach einem der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungsorgan (30) an einem
ersten Gelenkhebel (17) der Führungsmittel (14) angeordnet ist und in der ersten Position mit einem zweiten Ge-
lenkhebel (20) der Führungsmittel (14) koppelt, sodass die Führungsmittel (14) bei einer Schließbewegung aus der
Offenposition nicht in die Schließposition bewegbar sind.

6. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach einem der vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an den Montagemitteln ein Ver-
bindungselement (28) vorhanden ist, wobei das Verbindungselement (28) an einem Verriegelungsmittel (22) anor-
denbar ist, wobei das Verriegelungsmittel (22) an einem Gelenkhebel (17) der Führungsmittel (14) ausgebildet ist,
wobei im verbundenen Zustand der Führungsmittel (14) mit den Montagemitteln das Verbindungselement (28) das
Sicherungsorgan (30) aus der ersten Position in die zweite Position drängt, sodass der Schwenkbereich der Füh-
rungsmittel (14) freigegeben ist und die Führungsmittel (14) bei der Schließbewegung aus der Offenposition die
Schließposition erreichen.

7. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungsorgan (30) ein Rastelement (33) umfasst, welches in der ersten Position mit dem zweiten Gelenkhebel
(20) verrastet.

8. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach den vorangegangenen Ansprüchen 6 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungsorgan (30) ein
Anschlagorgan (32) aufweist, auf welches das Verbindungselement (28) im verbundenen Zustand der Führungs-
mittel (14) mit den Montagemitteln wirkt, wobei das Anschlagorgan (32) und das Rastelement (33) voneinander
beabstandet vorhanden sind.

9. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Gelenkhebel (20) ein Rast-
organ (34) aufweist, welches mit dem Rastelement (33) des Sicherungsorgans (30) koppelt.

10. Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen Möbelteils (3)
nach dem vorangegangenen Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Rastorgan (34) und der zweite
Gelenkhebel (20) einstückig vorhanden sind.
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11. Möbel (1) mit einer Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Möbelkorpus (2) des Möbels (1) aufgenommenen
Möbelteils (3) nach einem der vorangegangenen Ansprüche.
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